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	Prokon:
Genossenschaft oder Konzern?




	

	[8.6.2015] In einer Stellungnahme spricht sich Verein „Die Freunde von Prokon“ gegen eine Übernahme der insolventen Windenergiefirma durch den Energiekonzern EnBW aus. Die Gläubigergruppe favorisiert eine Genossenschaftslösung.
	


	
													[image: Prokon-Windpark: Unklare Aussichten beim insolventen Unternehmen.]
													Am 2. Juli entscheidet die Gläubigerversammlung über die Zukunft der insolventen Windenergiefirma Prokon. Der Verein „Die Freunde von Prokon“ hat sich für eine Genossenschaftslösung ausgesprochen. Der mehr als 10.000 Mitglieder zählende Verein vertritt eine der größten Gläubigergruppen des insolventen Unternehmens. In einer Stellungnahme schreibt der Verein: „Aus unserer Sicht ist die genossenschaftliche Lösung, die Prokon eG, klar die bessere Alternative. Die sanierte Prokon ist werthaltig und kann in Zukunft profitabel betrieben werden.“ Das Angebot von EnBW liege mit 550 Millionen Euro deutlich unter dem Wert, der von Gutachtern für Prokon ermittelt worden sei. Im genossenschaftlichen Insolvenzplan werde der Wert um etwa 103 Millionen Euro höher angesetzt als im Insolvenzplan mit dem Investor EnBW. In der Stellungnahme heißt es dazu: „Für den einzelnen Genussrechtsinhaber bedeutet dies konkret: Je 10.000 investierten Euro erhält er im Investorenplan 670 Euro weniger als im genossenschaftlichen Insolvenzplan.“ Dieser sei zudem verbunden mit der Aussicht auf stabile Zinseinnahmen und auf Dividenden in den kommenden Jahren. (al)


	
	http://www.prokon.net
http://www.energiegenossenschaften-gruenden.de
Stellungnahme der „Freunde von Prokon e.V.“ (Deep Link)
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Weitere Meldungen und Beiträge aus dem Bereich Unternehmen 

						

	
		Baden-Württemberg: KEA-BW feiert 30jähriges Bestehen
			
			

			[26.3.2024] Die KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg feiert ihr 30-jähriges Bestehen und baut ihre Unterstützung für Kommunen in den Bereichen erneuerbare Energien und nachhaltige Mobilität aus. mehr...
	

	
	[image: Dr. Volker Kienzlen und Prof. Martina Hofmann leiten die KEA-BW.]

	

	






     				

	
		badenova: Vorstand Hölscher tritt zurück
			
			

			[25.3.2024] Heinz-Werner Hölscher scheidet zum 30. April 2024 auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand der badenova aus, um sich beruflich neu zu orientieren. mehr...
	

	
	[image: Heinz-Werner Hölscher legt seinen Posten als Vorstand der badenova nieder. ]

	

	






     				

	
		ENTEGA: Umsatz und Gewinn gestiegen
			
			

			[25.3.2024] ENTEGA hat im Geschäftsjahr 2023 einen Umsatz von über vier Milliarden Euro erzielt und damit das Ergebnis deutlich verbessert. mehr...
	

	
	[image: ENTEGA-Vorstand blick auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2023 zurück. ]

	

	






     				

	
		BDEW: Wachsende Bedeutung
			
			

			[25.3.2024] Mehrere Stadtwerke und Regionalversorger sind dem BDEW beigetreten. Damit gehören dem Veband jetzt mehr als 2.000 Unternehmen der Energie- und Wasserwirtschaft an. mehr...
	

	
	

	

	






     				

	
		BDEW: Energiebranche setzt auf Kontinuität
			
			

			[22.3.2024] Kerstin Andreae wurde für weitere fünf Jahre als Vorsitzende der Hauptgeschäftsführung des Bundesverbandes der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) bestätigt. mehr...
	

	
	[image: Kerstin Andreae bleibt für fünf weitere Jahre Vorsitzende der BDEW-Hauptgeschäftsführung.  ]

	

	






     				

Suchen...

						
   
   



     				
 Anzeige

  [image: ]

 Anzeige

[image: ]


Aboverwaltung

						

						[image: Abbonement kuendigen]
						

[image: Abbonement kuendigen]
					       	

						
Aus dem s+w BranchenindexAnzeige

						
	[bookmark: itg353]
	
		prego services GmbH

		66123 Saarbrücken

	

	[image: prego services GmbH]







	[bookmark: itg362]
	
		SMIGHT GmbH

		76185 Karlsruhe

	

	[image: SMIGHT GmbH]







	[bookmark: itg201]
	
		GasVersorgung Süddeutschland GmbH

		70565 Stuttgart

	

	[image: GasVersorgung Süddeutschland GmbH]







	[bookmark: itg349]
	
		ITC AG

		01067 Dresden

	

	[image: ITC AG]







	[bookmark: itg203]
	
		AKDB - Anstalt für Kommunale Datenverarbeitung in Bayern

		80686 München

	

	[image: AKDB - Anstalt für Kommunale Datenverarbeitung in Bayern]







Aktuelle Meldungen

						

	
	Selters
Kaltes Wärmenetz für besseres Klima

	



     				

	
	Belectric
Großauftrag aus Norddeutschland

	



     				

	
	Stadtwerke München
Transformationsplan für Fernwärme

	



     				

	
	Bonn
Maßnahmenkatalog veröffentlicht

	



     				

	
	VSHEW
Einspeiseregeln auf den Prüfstand

	



     				

	
	Berlin
Spitze beim CO2-Sparen

	



     				

	
	Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm
Geothermieuntersuchung mit Eavor

	



     				

	
	EWE
Zukunftsleitung in Betrieb genommen

	



     				

	
	Oberhof
Grüne Energie für weißen Sport

	



     				

	
	Darmstadt
Photovoltaik im Stadion

	



     				

	
	RWE
Mehr Wind an Land

	



     				

	
	Merklingen
Größter Ladepark der Welt

	



     				

	
	Kreis Soest
Klimaschutzkonzept 2.0 verabschiedet

	



     				

	
	E.ON-Umfrage
Jeder Dritte will eigene PV-Anlage

	



     				

	
	Baden-Württemberg
KEA-BW feiert 30jähriges Bestehen

	



     				



		

	

	
 








  
